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Merkblatt für die Hundehaltung im Stadtgebiet Seßlach  

 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 
 
in unserer schönen Stadt Seßlach gibt es sowohl Hundehalter als auch 
„Nichthundehalter“. Es wäre schön, wenn sich alle an Regeln halten, die eigentlich 
selbstverständlich sein sollten, damit nicht noch mehr Rechtsvorschriften erlassen 
werden müssen und die Intoleranz gegenüber Hunden abnimmt. Eine gegenseitige 
Rücksichtnahme hilft ebenfalls dabei. 
 
Hundehalter, die Verantwortung für ihr Verhalten mit ihrem Hund in der 
Öffentlichkeit übernehmen, sind ein Vorbild für andere! 
 
Hier einige Beispiele: 
 
1. Bitte führen Sie Ihren Hund innerhalb geschlossener Ortschaften immer an der 

Leine. Dies dient Ihrer Sicherheit, der Ihrer Mitmenschen und des Hundes. 

2. Bitte lassen Sie Ihren Hund nicht auf andere Menschen oder Hunde zu rennen. 
Es sollte selbstverständlich sein, dass der nicht angeleinte Hund zum Besitzer 
zurückgeholt wird, sobald andere Mitmenschen einem entgegen kommen. Falls 
dies nicht gewährleistet werden kann, sollte der Hund nicht ohne Leine laufen; 
vor allem auf den Wegen, wo viele Spaziergänger unterwegs sind. 

Bitte sorgen Sie dafür, dass Menschen, die Angst vor Hunden haben und nicht 
gelassen reagieren, wenn ein Hund (sei es auch voller Freude) auf sie zustürmt, 
in keine derartige Angstsituation kommen. Vor allem, wenn Kinder und ältere 
Menschen betroffen sind, ist diese Rücksichtnahme unbedingt geboten. 

Haben Sie Verständnis, dass nicht alle Mitmenschen einen unbeschwerten 
Umgang mit Hunden haben. Meist haben Menschen Angst vor Hunden, weil sie 
ein schlechtes Erlebnis mit einem Hund hatten und vielleicht sogar gebissen 
worden sind. Tragen Sie deshalb dafür Sorge, dass Sie für ein derartiges 
Erlebnis nicht verantwortlich sind! 

  



Seite 2 von 2 

3. Bitte nehmen Sie den eigenen Hund an die Leine, wenn Ihnen ein angeleinter 
Hund entgegen kommt. Auch wenn Ihr Hund verträglich und lieb ist: Der 
fremde Hund ist angeleint und es wäre deshalb ein unfaires Zusammentreffen. 
Gründe, weshalb ein Hund an der Leine ist, gibt es genug. Er kann zum Beispiel 
krank, läufig oder sozial unverträglich sein. Vielleicht trainiert der Besitzer 
gerade mit seinem Hund, wann Kontakt aufgenommen werden soll bzw. dass 
der Besitzer bei einem nicht verträglichen Hund die Situation unter Kontrolle 
hat. Wenn Sie Ihren Hund nicht anleinen, verhindern Sie den Erfolg bei diesen 
Übungen. 

4. Bitte haben Sie Ihren Hund ständig im Blick und unter Kontrolle, wenn Sie ihm 
an geeigneten Stellen Freilauf gestatten. Nehmen Sie den Hund bitte an 
unübersichtlichen Stellen und Wegkreuzungen an sich. 

5. Bitte lassen Sie nicht zu, dass Ihr Hund im Wald die Wege verlässt, um zu 
verhindern, dass er andere Tiere jagen oder verletzen kann. Ein jagender Hund 
gefährdet nicht nur das Wild, sondern kann auch Unfälle verursachen. 

6. Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Hund niemanden belästigt oder einschränkt, 
wenn Sie an öffentlichen Orten unterwegs sind. Im Restaurant sorgen Sie bitte 
dafür, dass Ihr Hund die anderen Gäste weder anbettelt, noch anbellt oder 
ihnen im Weg liegt. Es sollte für Sie ebenfalls selbstverständlich sein, dass Ihr 
Hund nicht vom Tisch gefüttert wird. 

7. Bitte streicheln und füttern Sie fremde Hunde nicht ungefragt. Drehen Sie sich 
bitte ab und beachten Sie einen fremden Hund nicht, der an Ihnen 
hochspringen will. Sprechen, fassen und gucken Sie ihn nicht an, damit er das 
Interesse an Ihnen verliert. 

8. Bitte sprechen Sie diejenigen Hundehalter an, die die oben genannten Regeln - 
gerade in Bezug auf das Anleinen - nicht beherzigen und bitten Sie darum, dass 
der Hund angeleint wird, damit Sie ohne Angst Ihren Weg fortsetzen können. 

 
Wenn alle aufeinander Rücksicht nehmen, sollte es möglich sein, ein gutes 
Miteinander von Hundeliebhabern und Mitmenschen ohne Hunden zu 
gewährleisten.  
 
 
Ihre Stadtverwaltung Seßlach 


